
Statistik des Standesamts

Mehr Eheschließungen und mehr Sterbefälle
gehört auch die letzte Station im
Leben. So registrierte man im
Ennigerloher Rathaus 2017 ins-
gesamt 238 Sterbefälle (plus 67).
aBewusst für das Leben und
Wohnen in der Stadt Ennigerloh
entschieden haben sich 997 Men-
schen. Diesen Zuzügen steht aber
die Zahl der Wegzüge mit 1067
entgegen. Der direkte Vergleich
ergibt ein Minus von 70 Einwoh-
nern Anfang 2017. 2016 war es
nur ein Minus von 42. Da waren
946 Menschen nach Ennigerloh
gezogen und 988 weggezogen

a 10 080 Ennigerloher sind Frau-
en und 10 192 sind Männer. Ver-
heiratet sind 9543 Ennigerloher,
und als ledig geführt werden
7398 Einwohner in der Statistik
des Standesamts. 1854 Einwoh-
ner sind nicht deutsche Staatsan-
gehörige. Mitglied in der rö-
misch-katholischen Kirche sind
11 919 und Mitglied in der evan-
gelischen Kirche sind 3640 Men-
schen in Ennigerloh. Anderen
Religionsgemeinschaften zuge-
hörig sind 4916 Einwohner.
aZur Statistik des Standesamts

Kurs als Vornamen für Jungen
standen Paul (fünfmal) und Mo-
ritz sowie Liam (jeweils drei
Nennungen).
aNicht nur die Zahl der Gebur-
ten ist 2017 im Vergleich zum
Vorjahr gesunken, auch die Ein-
wohnerzahl insgesamt ist zu-
rückgegangen – und zwar um
156. Die meisten Einwohner le-
ben in Ennigerloh-Mitte 11 919
(minus 111) gefolgt von 3233 in
Enniger (minus 66), 2669 in
Westkirchen (plus 20) und 2451
in Ostenfelde (plus 1).

vom Rathaus (29), der Windmüh-
le Westkirchen (11), dem Kleinen
Drubbelhaus (8), dem Heimat-
haus Enniger (7) und den Hei-
matstuben Ostenfelde (2).
a 152 Ennigerloher Kinder er-
blickten 2017 das Licht der Welt
(2016: 157). Davon waren
71 Mädchen und 81 Jungen. Vier-
mal wählten die Eltern den Na-
men Hannah beziehungsweise
Hanna für ihre Töchter. Eben-
falls beliebt waren die Namen Jo-
hanna und Anna beziehungswei-
se Ana (jeweils dreimal). Hoch im
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Ennigerloh (gl). Ennigerloher
trauen sich – jedes Jahr mehr. Das
geht aus der Statistik des Stan-
desamts der Stadt Ennigerloh für
das Jahr 2017 hervor.

a 94 Paare gaben sich im vergan-
genen Jahr in Ennigerloh das Ja-
Wort (2016: 82 Paare; 2015:
80 Paare). Beliebtester Ort der
Eheschließung war die Wind-
mühle Ennigerloh (37) gefolgt

Ennigerloh

Bei der Generalversammlung des Spielmannszugs Ostenfelde standen unter anderem Ehrungen auf der Tagesordnung. Das Bild zeigt (hinten
v. l.) den Stellvertretenden Bürgermeister Helmut Barton, Thorsten Zywietz, Stefan Toddenrodt, Chris Hecker, Hendrik Schürmann, Yannick
Himler, Julia Uthmann, Jürgen Peitz, Andreas Landwehr, (vorn v. l.) Andrea Gröne, Laura Flaßkamp, Mareike Flaßkamp, Jan-Christian Lum-
merzheim, Manuela Senger, Jule Zywietz und Birgit Zywietz. Bild: Schomakers

Mehr als 200 Gäste verfolgten in der St.-Margaretha-Kirche die Krip-
penmusik der Bläsergemeinschaft Ostenfelde.

Bläsergemeinschaft Ostenfelde

Schlusspunkt der Ostenfelder Weihnachtszeit
Ostenfelde (gl). Mit einem festli-

chen Konzert ist die Weihnachts-
zeit in Ostenfelde kürzlich ausge-
klungen. Mehr als 200 Gäste ver-
folgten in der St.-Margaretha-
Kirche die Krippenmusik der Blä-
sergemeinschaft Ostenfelde.

Unter dem Motto „Ich steh an
Deiner Krippen hier“ hatte Rein-
hard Gerstel als Initiator und Lei-
ter des Abends abwechslungsrei-
che Stücke zum Ende der Weih-
nachtszeit zusammengestellt und
einstudiert. Außer den Musikern
der Bläsergemeinschaft wirkten
auch Gastspieler aus Beckum und
Osnabrück mit. Agnes van Berge-
rem, Organistin von St. Margaret-

ha, war mit Solostücken an der
Orgel und der Begleitung der Ge-
meindelieder eingebunden. An
den Pauken musizierte Timo Zy-
wietz, mit elf Jahren jüngster Ak-
teur des Abends.

Das Posaunenchor-Instrumen-
tarium wurde sehr abwechslungs-
reich und klangtechnisch differen-
ziert eingesetzt. So erklangen dem
Bericht zufolge wunderbare Kom-
binationen der Hörner- und Trom-
petenfamilien. Das Experiment
des Doppelchors „La Montouana“
wurde laut einem Bericht von den
Zuhörern als gelungen gewertet.
Die Loge des Barons, die sich im
oberen linkes Bereich des Altars

befindet, war der Standort für den
ersten im Quartett besetzten Chor.
Zusammen mit dem Klangkörper
des großen Restchors gelang den
Bläsern die musikalische Verzah-
nung unter dem Dirigat von Rein-
hard Gerstel – trotz der Entfer-
nung – ausgezeichnet. Im Mittel-
punkt des Abends stand das acht-
stimmige Werk von Ignatz Schna-
bel „Transeamus“. Die Melodie
dieser beliebten Weihnachtspasto-
rale, die in der Regel von gemisch-
ten Chören gesungen wird, liegt in
der Baritonstimme. An diesem
Abend wurde sie von festlich klin-
genden Trompeten und Posaunen
umrahmt. Als zeitgenössische

Werke erklangen die melodische
Phantasie „Yellow Mountain“ von
Jacob de Haan, „Hoffnung“ von
Dieter Wendel als Gruß aus dem
Festgottesdienst des 36. Deut-
schen evangelischen Kirchentages
in Wittenberg und das weihnacht-
liche Wiegenlied „Christmas Lul-
laby“ von John Rutter. Liturgisch
begleitete Pfarrer Herwig Behring
das Konzert und lenkte in seiner
Ansprache die Aufmerksamkeit
auf die Strophen des Abendmottos
„Ich steh an Deiner Krippen hier“.
Als Vertreter der gastgebenden
Gemeinde genoss Pfarrer Klaus
Lammers in der ersten Reihe das
Konzert.

Schützen

Versammlung in
der Wassermühle

Enniger (gl). Die General-
versammlung der Schützen-
bruderschaft Enniger 1929 fin-
det am kommenden Sonntag,
21. Januar, ab 11 Uhr in der
Wassermühle des Hauses
St. Marien am Voßbach statt.
Unter anderem wird über die
Vereinsaktivitäten und die
Kassenlage berichtet. Bei den
Wahlen gilt es, einen neuen
Stellvertretenden Vorsitzenden
zu bestimmen. Darüber hinaus
werden verdiente Schützen-
brüder geehrt.

Gemeindehaus

PC-Leistung ist
Thema beim SCCE

Ennigerloh (gl). Der Senio-
ren-Computer-Club Enniger-
loh (SCCE) kommt zum ersten
Treffen nach der Winterpause
am heutigen Dienstag zusam-
men. Beginn ist um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindezen-
trum Ennigerloh.

Das Thema an dem Nach-
mittag lautet: „Leistungsdaten
eines Computers“.

Bei der Jahreshauptversammlung des Awo-Ortsvereins Ennigerloh
wählten die Mitglieder den neuen Vorsitzenden Heinz Winkelmann.
Auch weitere Vorstandsposten mussten neu vergeben werden. Das Bild
zeigt (v. l.) Kassiererin Gisela Schraeder, Beisitzerin Sonja Orthmann,
Beisitzer Norbert Kramer, die Beisitzerinnen Gisela Winkelmann und
Elisabeth Witte, den Vorsitzenden Heinz Winkelmann und den Stell-
vertretenden Vorsitzenden Ulrich Gels.

Hohen Hagen

Beförderungen
beim Löschzug

Ennigerloh (gl). Der Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Ennigerloh, Löschzug
Hoest, lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung für kom-
menden Samstag, 20. Januar,
ein. Beginn ist um 19 Uhr im
Landgasthaus Hohen Hagen.

Direkt im Anschluss an diese
Versammlung findet die Jah-
reshauptversammlung des
Löschzugs Hoest statt. Außer
Auszeichnungen und Beförde-
rungen stehen unter anderem
Wahlen zum Vorstand auf der
Tagesordnung.

Karnevalsfest

KFD verkauft
heute Karten

Ennigerloh (gl). Am Diens-
tag, 30. Januar, beginnt um
19.30 Uhr im Hotel Kröger in
Ostenfelde die Karnevalsfeier
der KFD St. Jakobus Enniger-
loh unter dem Motto „Muttis
Verein“.

Der Eintritt beträgt 8 Euro
für Mitglieder der KFD und
10 Euro für Nichtmitglieder.

22 Der Kartenvorverkauf
findet am heutigen Diens-

tag ab 16 Uhr im Jakobushaus
statt.

Inklusion

Sprechstunde mit
Marion Schmelter

Ennigerloh (gl). Die nächste
Sprechstunde der Inklusions-
beauftragten der Stadt Enni-
gerloh, Marion Schmelter, fin-
det am morgigen Mittwoch,
17. Januar, von 9 bis 12 Uhr im
Ennigerloher Rathaus statt.

Eine Anmeldung ist laut An-
kündigung nicht erforderlich.
Interessierte melden sich di-
rekt an der Information des
Rathauses.

22 Während der Sprechstun-
de ist die Inklusionsbe-

auftragte auch telefonisch un-
ter w 02524/286000 zu errei-
chen.

Anmelden

Grünkohlessen
am Samstag

Ostenfelde (gl). Der Heimat-
verein Ostenfelde möchte alle
Mitglieder daran erinnern,
dass die Generalversammlung
des Heimatvereins am kom-
menden Samstag, 20. Januar,
stattfindet.

Beginn ist um 17 Uhr in den
Heimatstuben.

Die Anmeldungen zum
Grünkohlessen, das anschlie-
ßend stattfinden soll, sind einer
Ankündigung zufolge bis spä-
testens morgen, Mittwoch,
beim Heimatvereinsvorsitzen-
den Klemens Senger,
w 02524/3663, oder am Mitt-
wochnachmittag in den Hei-
matstuben zu tätigen.

Haus Krift

Heinz Winkelmann
führt Awo-Ortsverein

Schraeder als Kassiererin und
Ulrich Gels als Schriftführer ge-
wählt. Beisitzer sind Norbert
Kramer, Bernhard Wagner, Sonja
Orthmann, Elisabeth Witte und
Gisela Winkelmann.

Zu Kassenprüfern wurden Ur-
sula Holger-Sania und Bernhard
Krampe bestimmt.

Der Stellvertretende Bürger-
meister Helmut Barton richtete
einige Grußworte der Stadt an die
Gäste.

Zum Abschluss bedankte sich
der neue Vorsitzende Heinz Win-
kelmann bei den Teilnehmern der
Jahreshauptversammlung.

Ennigerloh (gl). Der Awo-Orts-
verein Ennigerloh hat einen neu-
en Vorsitzenden: Heinz Winkel-
mann wurde bei der Jahreshaupt-
versammlung mit der Mehrheit
der Stimmen in dieses Amt ge-
wählt. Auch Bernhard Peitz stand
zur Wahl, fand aber nicht die not-
wendige Unterstützung.

Die Jahreshauptversammlung
fand im Haus Krift unter Leitung
von Günter Harms vom Kreisvor-
stand der Awo Hamm-Ahlen
statt.

Für die weiteren Vorstandsäm-
ter wurden Ulrich Gels als Stell-
vertretender Vorsitzender, Gisela

Angelstraße

Diebe stehlen
braunen Mercedes

Enniger (gl). In der Nacht zu
Freitag ist ein an der Angel-
straße in Enniger geparkter
Mercedes Typ 124 gestohlen
worden. Wie die Polizei mit-
teilt, habe das braune Fahr-
zeug mit dem amtlichen Kenn-
zeichen WAF-A 1742 auf dem
Parkstreifen vor einem Wohn-
haus gestanden. Hinweise zu
dem Diebstahl des Pkw nimmt
die Polizei in Oelde, w 02522/
9150 oder mit einer E-Mail an
poststelle.warendorf@poli-
zei.nrw.de entgegen.

Freitag

Heimatfreunde
blicken aufs Jahr

Westkirchen (gl). Die Natur-
und Heimatfreunde Westkir-
chen laden zu ihrer Mitglieder-
versammlung für kommenden
Freitag, 19. Januar, ein. Beginn
ist um 19 Uhr in der Gaststätte
Strotmann-Mentrup. Die Ta-
gesordnungspunkte wurden
bereits in den persönlichen
Einladungen mitgeteilt.

Darüber hinaus gibt es einen
Ausblick auf die geplanten Ak-
tivitäten für das Jahr. Der Vor-
stand wünscht sich laut An-
kündigung eine starke Beteili-
gung der Mitglieder.

Spielmannszug Ostenfelde

Hoher Stellenwert in der Feuerwehr
Ostenfelde (dis). Stolz ist der

Zugführer des Spielmannszug
Ostenfelde der Freiwilligen Feu-
erwehr, Thorsten Zywietz, auf
eine in Mai 2017 in Kraft getrete-
ne Verordnung über das Ehren-
amt in der Freiwilligen Feuer-
wehr, an der er als Landesstab-
führer des Verbands der Feuer-
wehren NRW (VdF NRW) mitge-
wirkt hatte.

„Der Gesetzgeber will keine
Unterscheidungen bei den Feuer-
wehren. Er will eine Feuerwehr“,
erklärte Zywietz bei der Jahres-
hauptversammlung des Spiel-
mannszugs. Die Feuerwehrmusik
habe mit der Verordnung eine fes-
te Verankerung bekommen. „Da
wo es einen Brandmeister gibt,

sollte auch ein Musikmeister
nicht fehlen“, ergänzte er. Er
dankte den Unterstützern des
Spielmannszugs. Die Bandbreite
der Förderer sei groß. Einen be-
sonderen Dank richtete er an die
Jugendausbilder. Ohne sie könne
man die „fast kostenlose“ Ausbil-
dung nicht anbieten.

Auch der Leiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ennigerloh, An-
dreas Landwehr, freute sich, dass
die Musiker diesen Stellenwert in
der Feuerwehr einnehmen. Die
neue Verordnung stehe für klare
Strukturen in der Freiwilligen
Feuerwehr. Landwehr freute sich
besonders, die 13-jährige Jule Zy-
wietz zur Oberfeuerwehrmusike-
rin zu befördern. Sie hatte auf ei-
nem Lehrgang die Anforderungen

für die Beförderungen erfüllt – so
wie Rike Böker, Luisa Steinkamp,
Yannick Himler und Hendrik
Schürmann.

Für langjährige Mitgliedschaft
wurden Robin Burat, Chris He-
cker, Stefan Toddenrodt (jeweils
5 Jahre), Manuela Senger, Anne
Rampelmann, Jan-Christian
Lummerzheim (jeweils 25 Jahre)
und Sabine Hillmann (jeweils 35
Jahre) geehrt. Bei den Vorstands-
wahlen wurden Zugführer Thors-
ten Zywietz, Kassiererin Mareike
Flaßkamp sowie die Beisitzerin-
nen Laura Flaßkamp und Sabine
Hillmann wiedergewählt.

Thorsten Zywietz hatte es im
vergangenen Jahr verpasst, seine
Ehefrau Birgit für 20 Jahre Vor-
standsarbeit zu ehren. Mit einem

großen Blumenstrauß und einem
überzeugenden Lächeln holte er
dies nun bei der Jahreshauptver-
sammlung nach. Um die große Ju-
gendabteilung beneidet der Os-
tenfelder Löschzugführer Ralph
Richter den Spielmannszug, wie
er in seinem Grußwort deutlich
machte.

Eine gute Nachricht für den
Spielmannszug hatte der Stell-
vertretende Bürgermeister Hel-
mut Barton zu vermelden. „Das
äußere Erscheinungsbild ist dem
Stadtrat wichtig, deshalb wird
der Spielmannszug mit neuen
Uniformen ausgestattet. Sie ha-
ben die Stadt Ennigerloh mit ih-
ren Auftritten wunderbar vertre-
ten und vielen Menschen damit
eine Freude bereitet.“

Dienstag, 16. Januar 2018Ennigerloh

Birgit Zywietz


